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A. Einleitung

A.1 Allgemeines

Der nachfo1gende Bericht stell t die Ergebnisse der Unter
suchungen im KTB-Feldlabor fur den Teufenbereich von 1530 m 
1998 m vor. Dieser Teufenbereich wurde nach Abschlul3 eines
rund 5-tagigen Bohrlochmel3programmes in der Zeit vom 04.03.88
bis 03.04.88 erbohrt. Die zum o. g. Bohrlochabschnitt geh6
renden GEO-LOGS mit einer Obersicht uber das durchteufte geo
logische Profil finden sich ebenso wie Zusammenstellungen
geowissenschaftlich relevanter Daten am Ende dieses Reports.
Dabei handelt es sich urn Verkleinerungen der im Originalmal3
stab 1 : 200 dargestellten Ergebnisse, die in der Regel Teu
feninterval1e von 250 m umfassen.

Zusammen mit diesem vierten Bericht des Feld1abors k6nnen
auch die ersten Ergebnisse zur Bohrkernnachorientierung vor
gestellt werden, seit ab Juli. 1988 Dr. Schmitz von der WBK
(Bochum) im Rahmen eines entsprechenden Auftrages Auswer
tungen verschiedener Bohr1ochmessungen und Bohr1ochaufnahmen
zur raumlichen Orientierung der Bohrkerne durchfuhren kann.
Die im Abschnitt B.2.6 zusammengestellten Daten betreffen
zunachst den Teufenbereich von 750 - 992 m, der zur ersten
Seilkernbohrphase (480 992 m) geh6rt. Auf das zur Nach
orientierung zugrundegelegte Auswerteverfahren wird aus
fuhr1icher in einem der nachsten Berichte iiber Bohrlochmes
sungen in der Tiefbohrung KTB OBERPFALZ VB der Arbeitsgruppe
Bohrlochgeophysik des Fachbereichs Operative Geologie einge
gangen werden (vgl. KTB-Report 88-7).

Aufgrund der zwischenzei tlichen Fortschri tte bei der Bohr
kernnachorientierung konnten die Probenwunsche fur externe
Untersuchungen an den wissenschaftlichen rnstituten /
rnstitutionen (ca. 40 Arbeitsgruppen) rascher als zuvor
erfullt werden. Dabei handelt es sich pro Teufenabschnitt von
rund 500 m (ungefahre Berichtsabschnitte des KTB-Feldlabors)
urn jeweils uber 1000 Probenwunsche, die berucksichtigt werden
miissen. Etwa 80% der Proben mussen im Feldlabor vor dem
Versand prapariert werden. Die Auswahl der Proben und die
praparativen Arbeiten geschehen unter der sachkundigen Auf
sicht der Wissenschaftler des Feldlabors, die diese Aufgabe
neben der laufenden geowissenschaft1ichen Bearbeitung der
Proben erledigen.

Zusammenstellungen iiber die bis 1998.3 m (VB 1) im Rahmen
der Tiefbohrung KTB OBERPFALZ VB gewonnen Proben, d. h.
Bohrkernmaterial sowie Bohrklein-, Zentrifugen- und
Spulungsproben finden sich in den Tabellen A.1.1 und A.1.2.
Demzufolge wurden von 0 - 1998.3 m rund 1556.5 m gekernt
(77.9%), wobei der Kerngewinn 1281.0 m (82.3%) betragt. Bei
den Probennahmen durch den Sampler-Service wurden insgesamt
4181 Proben gewonnen, von denen 2851 getrocknet und gesiebt
wurden. Von der zirkulierenden Spulung wurden 1922 Proben
genommen.
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Da ab Februar 1988 die Arbei ten im Feldlabor auf der Bohr
lokation aufgenommen werden konnten, war es moglich, die im
Teufenabschnitt von 1530 - 1998 m anfallenden Proben unmit
telbar vor Ort zu bearbeiten. Das gilt insbesondere fur die
Arbeitsgruppe Geochemie, die bis zu diesem Zeitpunkt das
anfallende Probenmaterial an der Universitat Gie~en

untersuchen mu~te. Einen Oberblick uber die Gro~gerate dieser
Arbeitsgruppe geben die Abb. A.1.1 - A.1.4.

A.2 Bohrtechnik

Im Teufenabschnitt von 1529.4 - 1816.4 m wurden die Kernmar
sche 320 - 408 mit dem Seilkernbohrverfahren erbohrt. Der
Kerngewinn betrug ca. 98%. Aufgrund der auf 6 0 aufgebauten
Bohrlochneigung wurde bei einer Teufe von 1816.4 m eine
Ablenkgarni tur eingebaut, urn die Neigung des Bohrloches zu
korrigieren. Fur die Richtbohrarbeiten, die vom 27.03. 
04.04.88 dauerten, wurde der 3 W' -Rotary-Bohr strang mi t
Bohrlochsohlenmotor (Navi Drill bzw. Dyna Drill), kombiniert
mit Neigungsubergangen (Bent Sub) verwendet. Am 04.04.88 kam
es in der Teufe von 1998.3 m, nachdem die Neigung auf 3.8 0

(1988 m) abgebaut war, zu einem Festgehen des Bohrstranges.
Nach vergeblichen Versuchen den Bohrstrang freizubekommen,
wurde das Gestange schlie~lich bei ca. 1787.4 m entschraubt.
Nach der Durchfuhrung von Bohrlochmessungen (4-Arm-Kaliber,
GR, und BHTV) wurde eine Zementbrucke gesetzt. Der Kopf der
Zementbrucke wurde bei 1657 angetroffen (Abb. A.2.1) und
aufgebohrt. Unter Verwendung einer Richtbohrgarni tur gelang
es, das alte Bohrloch endgultig bei 1709.0 m zu verlassen.

Aufgrund dieser bohrtechnischen Probleme gibt es fur den
untersten Bohrlochabschnitt zwischen 1787.4 - 1998.3 m keine
Bohrlochmessungen. Dami t kann die li thologische und petro
gaphische Beschreibung dieses Bohrlochabschnittes nicht durch
Bohrlochmessungen abgesichert werden. Wegen dieser fehlenden
Vergleiche mit Messungen konnen auch keine Angaben zur
Struktur des Gebirges im untersten Berichtsabschnitt gemacht
werden.

Eine Obersicht uber den Verlauf der Bohrarbeiten im Berichts
zeitraum gibt die Bohrfortschrittskurve der Abb. A.2.2.

A.3 Probennahme

Im Teufenbereich von 1530 - 1816.4 m wurden ca. 280 m Bohr
kernmaterial gewonnen. Wahrend der Richtbohrphase ab 1816.4 m
konnten nur Bohrkleinproben am Schuttelsieb im Abstand von
0.5 Meter genommen werden.

Zentrifugenmaterial
den wahrend beider

(Bohrmehl) sowie Bohrspulungsproben wur
Bohrphasen im Abstand von 1 m genommen.

Gase wurden im gesamten Teufenbereich "on-line" in der Mud
Logging Unit (C1 - C5, H2S) und mit dem Proze~gasmassen-
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spektrorneter irn Feldlabor analysiert.

Unterlagen zur Bestellung von
KTB-Feldlabor, Postfach 67,
fordert werden.

KTB-Probenrnaterial konnen beirn
8486 Windischeschenbach ange-

- A3 -

Spektrometer im Feldlabor analysiert.

Unterlagen zur Bestellung von KTB-Probenmaterial können beim
KTB-Feldlabor , Postfach 67, 8486 Windischeschenbach ange-
fordert werden.
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Abb. A.I.I: R6ntgenfluoreszenzspektrometer
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Abb. A.I.2: R6ntgendiffraktometer
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Abb. A.1.1: Röntgenfluoreszenzspektrometer

Abb. A.1.2: Röntgendiffraktometer
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Abb. A.l.3: Proze~gasmassenspektrometer

-

Abb. A.l.4: Atomemissionsspektrometer mit induktiv
gekoppeltem Plasma
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Abb. A.l. 3: Prozeßgasmassenspektrometer

Abb. A.l.4: Atomemissionsspektrometer mit induktiv
gekoppeltem Plasma
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